
Hirschengasse 11 

IdAdr.: Liniengasse  1 

Baujahr: Älteres Haus 1881. Neues Haus 1971. 

Architekt: Unbekannt. 

Miethaus aus der Gründerzeit, Eckhaus, 2 

Geschosse. Nach dem Neubau: 6 Geschosse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Google Earth 2022 

 

 

 

1880 – 1882 ist hier der Bastmacher, Sesselrohrerzeuger und auch Hauseigner Carl 

Eulenstein. 

1881 – 1886 ist Ernst Julius Franke hier Buchbinder (und auch Armenrat). 

1887 – 1888 unterrichtet hier die fachliche Fortbildungsanstalt für Buchbinder-, 

Ledergalanterie-, Futteral- und Cartonagewaren-Erzeuger aus eigenen Mitteln 

zahlreiche Schüler an drei Wochentagen. 

Textquelle: Verwaltungsbericht der Reichhaupt- und Residenzstadt Wien 1884 – 1890. 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



1891 – 1898 ist hier die Fachschule für Buchbinder. 

1905 – 1913 ist hier die Goldprägeanstalt Karl Wölter. 

1913 ist hier auch die Fachliche Fortbildungsschule für Lehrlinge der Genossenschaft 

der Buchbinder, Ledergalanterie-, Futteral- und Cartonagewaren-Erzeuger 

1914 gehört das Haus Julius Hartmann. Im Parterre 

findet sich ein Rohrverschleiß. 

1917 – 1925 verkauft hier Julius Dratwa Leder und 

Fritz Schütt verkauft Rohre.  

1927 hat hier Heinrich Schütt eine Gemischtwaren-

handlung und Maria Fleischmann verkauft Damenbekleidung. 

1929 verkauft Karl Febra hier Druckschriften. 

1930 hat hier Antonie Drabohlav ein Kleidermachergewerbe. 

1932 handelt hier Henriette Przedezky mit Kurzwaren. 

1936 gehört das Haus M. Geyrhofer. Im Parterre finden sich ein Tischler und ein 

Korbmacher, daneben 3 Schneider. 

1938 gehört das Haus M. Geyrhofer. Im Parterre finden sich ein Buchbinder und ein 

Taschner. 

1940 gehört das Haus M. Geyrhofer. Im Parterre finden sich ein Buchbinder und ein 

Kaufmann. 

1941 gehört das Haus M. Geyrhofer. Im Parterre finden sich ein Buchbinder. 

Hermine Schütt hat eine Korbwarenerzeugung.  

1949 – 1964 hat hier Ilse Schütt eine Rohrwaschel-Erzeugung. 

1953 hat hier Franz Dratva ein Buchbindergewerbe. 

1954 – 1956 hat fertigt hier Franz Schütt Korbwarn und Bürsten. 

1968 werden die Fluchtlinien für einen Neubau festgestellt. 

1969 sucht die Gemeinnützige Wohn-, Bau- und Siedlungsgemeinschaft für Gemein-

debedienstete um einen Neubau an. Der Überschreitung der Bauhöhe wird zuge-

stimmt. 

1971 erfolgt ein Planwechsel. Ein Selbstfahreraufzug wird installiert. 

1978 erfolgt ein geringfügiger Umbau. 


